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ausgedrückt sei, eine Ansicht, die man auch durch den allerdings auffallenden

Mangel aller nähern Bezeichnung des Gunderich als pater, frater, patruelis u. s. w.
begründen wollte. K.

lieber einige zu lunncrii gefundene rtfmiselie JTEiiiizein
In Lunnern bei Ottenbach, Kanton Zürich, an der Reuss, wurden schon in

früherer Zeit einige bedeutende und kostbare römische Alterthümer aufgefunden.
Einen ausführlichen Bericht über diese Gegenstände enthalten die Mittheilungen
der Antiquar. Ges. von Zürich, Bd, 3 p. 126 ff. Letztes Jahr wurden neuerdings
acht römische Münzen ausgegraben: sie lagen beisammen und sind oben sämmt-
lich durchbohrt; es ist wahrscheinlich, dass sie früherhin an eine Schnur gereiht,
und am Halse als Schmuck getragen worden sind. Sic sind zwar sehr zerstört,
allein sie lassen sich doch grossenlheils noch erkennen: es ist nämlich ein
Philippus, Volusianus, Gallicus und Claudius Gothicus, und sie gehören demnach in
den Zeitraum von 244 — 270 nach Chr.

Diese Münzen sind desswegen merkwürdig, weil sie in einem aus unbehauenen
Steinen angelegten, mit keinem Erdaufwurfe bezeichneten Grabe neben einem
Geichnam gefunden wurden, welcher mit Schmucksachen verschiedener Art, wie
Fibeln aus Bronze, bronzenen zu der Fussbekleidung gehörigen Zungen, Perlen aus
Glasfluss von mancherlei Farbe und Gestalt, bestattet worden war. In Verbindung
mit diesen Münzen geben die genannten Beigaben einen wohl zu beachtenden Wink
betreffend das Alter dieses Grabes und die Nationalität der auf diese Weise Bestatteten.

Es ist wahrscheinlich, dass es ein gallisches Grab war, und dass Gallier sich
mit solchen Münzen, die ihnen als werthvolle Zierrath erscheinen mochten,
geschmückt haben. An ein allemannischcs Grab lässt sich nicht wohl denken, da
die Allemannen unter jenen Kaisern noch nicht ins gallisch - römische Gebiet
eingewandert waren. M.

Frédéric ze Uliein. Fvèquc de Bale.
Au moment où l'on vient de consacrer un nouvel Evèque de Bàle, nous ne

croyons pas hors de propos de dire quelques mots de l'un de ses prédécesseurs
(jui joua un rôle important durant le fameux concile de Bàle, et ce qui nous donne
occasion de parler de lui, c'est la vue de son bréviaire sur les pages duquel on
voit diverses annotations précisant les dates de son élection et de sa consécration
et une pièce de vers rélatifs au concile. Nous donnerons d'abord ceux-ci, quoiqu'ils
figurent à la dernière page.
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